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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)

VON ULRICH GRASER,
BIRGIT HERRNLEBEN UND
PHILIPP ROTHENBACHER

FORCHHEIM — Thomas Silber-
horn hat das Direktmandat der CSU
bei der Bundestagswahl verteidigt.
Zum fünften Mal in Folge zieht er ins
Parlament ein. Doch seine Freude hält
sich in Grenzen. Ebenso wie bei Andre-
as Schwarz (SPD), der die Entschei-
dung, in die Opposition zu wechseln,
für richtig hält. Lisa Badum könnte es
nach Berlin geschafft haben. Das Ent-
setzen über das AfD-Ergebnis zieht
sich durch alle Parteien — außer
natürlich bei der AfD.

„Wir sind insgesamt zufrieden und
guter Dinge“, sagt Jan Schiffers,
Direktkandidat der AfD im Wahlkreis
Bamberg mit Blick auf das Wahlergeb-
nis. „Wir wollten drittstärkste Kraft
im Bundestag werden und das haben
wir geschafft“, so der 40-jährige Bam-
berger, der zugleich Kreisvorsitzen-
der seiner Partei ist.

Schiffers war nur als Direktkandi-
dat zur Wahl angetreten und stand
nicht auf der Landesliste. „Ich bin als
Außenseiter ins Rennen gegangen, gar
keine Frage“, sagt Schiffers. Er habe
daher seine geringen Chancen von
vornherein realistisch eingeschätzt.
„Ich war Teil eines Teams und was
zählt ist, dass wir für unseren Wahl-
kreis was Gutes rausgeholt haben.“
Wie es für den Rechtsanwalt nun
politisch weitergeht? „Ich werde mich
weiterhin in der AfD engagieren“, so
Schiffers.

P
Am wichtigsten ist für Thomas Sil-

berhorn, dass „die Union erneut die
mit Abstand stärkste Kraft“ gewor-
den sei: Ohne und gegen uns kann nie-
mand regieren.“ Aber: „Unser Ziel
einer bürgerlichen Mehrheit haben
wir ganz klar verfehlt.“

Das AfD-Ergebnis ist für ihn „eine
klare Reaktion vieler Wähler darauf,
dass wir als Union zu viel Spielraum
auf der rechten Flanke offen haben“.
Er sei sehr gespannt, so Silberhorn,
wie Parteichef Horst Seehofer heute
im Parteivorstand auf das Wahlergeb-
nis reagiere.

Der Hass, die Häme und die Hetze,
die den Wahlkampf geprägt hätten,
zeugten von einer „bedenklichen Radi-

kalisierung“ in Deutschland. Wenn
man sich die Äußerungen einiger AfD-
Vertreter ansehe, müsse man sagen:
„Wehret den Anfängen.“ Dieser Wahl-
kampf sei „ein Tiefpunkt in der
Geschichte der Bundesrepublik“.

P
Ähnlich äußerte sich Andreas

Schwarz (SPD), der über die Landes-
liste sein Mandat in Berlin erhalten
konnte: „Das wird jetzt ein völlig

anderes Arbeiten.“ Rassismus und
Hetze erlebte auch er persönlich: „Da
wird mir am Infostand ganz offen ins
Gesicht gesagt, dass ,minderwertige
Menschen’ aus dem Ausland zu uns
kommen.“ Das System der AfD sei es,
Ängste zu schüren und einfache Ant-
worten auf komplexe Fragen zu
geben. Die Große Koalition sei mit die-
ser Wahl abgewählt worden, so
Schwarz. Martin Schulz habe sich im
Wahlkampf für die Partei „aufgeop-
fert“. Für die Partei sei das Ergebnis
auf alle Fälle ein „Schock“. Aber
„Schaden genommen“ hätten bei die-
ser Wahl vor allem „unser Land und
die Demokratie in Deutschland“.

P
Lisa Badum hatte gestern lange kei-

ne Klarheit, ob sie über die grüne Lan-
desliste ein Bundestagsmandat errin-
gen würde. Für ihre Partei, sagte sie,
sei das Ergebnis „ein Riesenerfolg“.
Die Umfragen hätten die Grünen
immer bei acht Prozent gesehen: „Wir
wussten aber, dass wir zweistellig
sein können.“ Zumindest in Bayern
schien es zunächst mit der Zweistellig-
keit geklappt zu haben. Badum stand
auf Listenplatz elf: Jedes Zehntel
über zehn Prozent hätte Badum näher
nach Berlin gebracht. Doch je mehr
Wahlbezirke ausgezählt wurden,
desto weiter rutschten die Grünen
unter zehn Prozent.

Eine „Jamaika“-Koalition mit Uni-
on und FDP konnte sie sich gestern
Abend „noch nicht vorstellen“. Denn:
„Wenn wir keine wichtigen Themen
durchbringen, können wir nicht in die
Regierung gehen.“ Die AfD sieht die
gelernte Politologin Badum als
„Bedrohung für die Demokratie“. Der
rechte Wahlerfolg sei „eine Nieder-
lage für uns alle“.

P
„Ich freue mich, dass die FDP wie-

der in den Bundestag einzieht“, kom-
mentiert Oberfrankens FDP-Spitzen-

kandidat Sebastian Körber das Wahl-
ergebnis. „Vier Jahre lang ist es ein
harter steiniger Weg gewesen, eine
Stimme für den Mittelstand, die sträf-
lich vernachlässigt wurde“, so Körber
rückblickend.

Der hohe Wert der AfD „macht mir
Sorge“, so Körber. „Es ist erschre-
ckend, dass Menschen mit rechtsradi-
kalen Tendenzen in den Bundestag
einziehen“. Die Gratulation, die Kör-
ber auch über die sozialen Netzwerke
erreicht, „nehme ich im Namen der
FDP gerne an“, sagt er, der noch
immer heiser von der letzten Kneipen-
Wahlkampftour in Bamberg ist. Im
Minuten-Rhythmus gehen Meldungen
auf seinem Handy ein, erzählt er, der
Zuspruch sei groß. Die Stimmung an
den Infoständen während des Wahl-
kampfs habe er als „sehr positiv emp-
funden“, seinem Wahlkampf-Team
vor Ort „gebührt großer Dank“. Es sei
ein „Super-Wahlkampf“ gewesen.
Und Körbers Blick in die Zukunft?
„Nach der Wahl ist vor der Wahl. Wir
geben Vollgas in Forchheim.“

P
„Ich sitze entsetzt vor dem Fernse-

her“, kommentiert Daniela Saiko,
Bundestags-Kandidatin der Freien
Wähler im Wahlkreis Bamberg-Forch-
heim, den Einzug der AfD in den Bun-
destag. „Das ist total erschreckend,
aber ich hab’s erwartet. Die anderen
Parteien sind abgestraft worden.“ Ihr
persönliches Wahlergebnis kommen-
tiert sie ganz spontan mit einem
„Wow!“, da kann ich zufrieden sein,
ich bin perplex, begeistert.“ „Überall
dort, wo ich im Wahlkampf war, bin
ich auf positiven Zuspruch gestoßen.“
Unabhängig vom Wahlausgang werde
sie sich weiter engagieren, so Saiko:
„Ich halte die Programmatik der Frei-
en Wähler für richtig.“ Den Wahl-
abend beschließt sie mit einem Gläs-
chen Wein und einem Song am Kla-
vier.

Thomas Silberhorn bei der Stimmabgabe in Hirschaid. Fotos: Roland Huber

Andreas Schwarz wurde über die Landesliste der SPD wiedergewählt. Bei Lisa
Badum war der Einzug ins Parlament bis zuletzt offen.

Bundestagswahl 2017
im Wahlkreis Bamberg (Landkreis Forchheim)

Wahlbeteiligung (zu Redaktionschluss nicht bekannt)%
(Angaben in Prozent)

45,47 17,04 10,33 9,47 7,70 4,53 3,78
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Sonstige: 1,68

Die Zweitstimmen-Ergebnisse der Bundestagswahl 2017 (Ergebnisse in Prozent)

Gemeinde Wahl-
beteiligung

CSU SPD Grüne FDP Die Linke AfD Freie Wähler

2017 2013 2017 2013 2017 2013 2017 2013 2017 2013 2017 2013 2017 2013

Dormitz (nicht gem.) - 47,31 - 19,81 - 9,04 - 5,08 - 3,51 - - -

Ebermannstadt 79,40 46,04 51,55 14,26 18,29 7,94 7,06 7,87 5,41 4,98 3,44 11,65 - 3,90 -

Effeltrich 85,17 45,56 52,00 11,79 16,75 9,96 8,62 8,19 5,31 4,69 2,44 12,65 - 4,01 -

Eggolsheim 87,49 44,89 54,78 15,15 16,68 7,90 7,33 8,30 4,48 5,07 2,82 10,83 - 3,54 -

Egloffstein 85,98 41,72 48,06 13,58 18,51 7,86 7,32 7,32 3,09 6,18 3,62 13,88 - 5,80 -

Forchheim 77,67 37,50 45,50 16,97 22,00 9,67 8,98 9,77 5,67 6,95 4,28 12,29 - 2,35 -

Gößweinstein 80,31 48,11 56,26 13,74 15,60 4,62 3,87 6,58 3,30 3,66 3,43 13,51 - 5,89 -

Gräfenberg 79,59 40,10 47,37 17,73 21,92 8,61 8,48 7,18 4,55 5,36 3,54 12,61 - 3,69 -

Hallerndorf 82,26 45,73 55,38 14,61 16,63 5,08 6,24 7,90 4,69 4,67 3,44 15,28 - 2,82 -

Hausen 84,40 43,74 51,65 15,73 21,17 8,67 7,92 9,43 3,96 5,42 3,65 10,96 - 2,57 -

Heroldsbach 84,94 44,91 54,38 15,01 18,55 7,95 6,69 9,72 4,34 4,79 3,27 10,77 - 3,22 -

Hetzles 86,37 51,11 62,62 11,06 12,99 9,73 7,04 9,51 4,85 3,98 1,33 8,85 - 3,21 -

Hiltpoltstein 84,19 41,28 48,05 17,73 20,91 7,04 6,12 6,47 4,44 5,07 3,80 13,41 - 5,72 -

Igensdorf 84,86 37,65 45,93 16,18 20,72 11,32 11,27 8,49 4,62 5,93 4,06 13,94 - 2,80 -

Kirchehrenbach 85,80 47,08 54,43 17,07 19,30 8,50 6,43 7,61 4,94 4,12 2,37 9,90 - 3,55 -

Kleinsendelbach 86,80 42,03 51,29 14,34 18,06 10,86 9,29 9,06 4,44 5,18 3,20 10,26 - 2,89 -

Kunreuth 83,35 49,86 59,35 12,21 16,47 7,86 6,54 7,64 5,02 4,35 1,52 11,46 - 3,82 -

Langensendelbach 90,18 42,53 47,95 16,43 20,19 11,29 9,73 9,76 6,47 4,21 2,68 9,95 - 2,36 -

Leutenbach 84,22 49,96 60,81 10,53 12,50 5,83 5,75 7,31 3,87 5,40 2,98 12,62 - 4,53 -

Neunkirchen a. Brand 84,77 41,54 46,52 16,28 22,38 11,17 8,97 10,21 5,04 5,46 3,43 8,75 - 3,20 -

Obertrubach 82,86 50,69 61,47 13,64 15,37 3,24 2,52 6,54 3,39 3,03 2,21 13,15 - 6,27 -

Pinzberg 84,05 46,41 51,32 12,34 17,27 7,79 7,85 7,94 4,21 5,71 2,64 10,41 - 6,48 -

Poxdorf 89,72 47,56 54,15 12,88 20,22 10,67 7,71 8,65 4,80 6,62 2,20 7,18 - 2,39 -

Pretzfeld 82,18 40,87 50,35 14,89 17,27 8,59 7,13 8,98 4,06 5,41 4,20 14,13 - 3,76 -

Unterleinleiter 78,72 50,19 55,83 13,45 17,78 7,63 5,14 7,24 4,44 2,85 3,19 9,70 - 3,62 -

Weilersbach 79,91 42,40 52,47 13,64 18,31 5,78 5,54 7,71 4,51 6,15 3,49 16,01 - 3,41 -

Weißenohe 81,89 32,39 41,14 23,90 27,53 12,73 9,65 7,21 4,43 6,51 3,64 7,21 - 2,69 -

Wiesenthau 86,65 39,42 49,81 13,93 15,45 10,23 9,18 11,11 5,24 4,67 2,06 11,73 - 5,11 -

Wiesenttal 78,91 45,79 52,69 12,24 15,12 7,32 6,58 8,10 4,34 6,54 3,71 12,11 - 4,60 -

„Durch diese Wahl hat unser Land Schaden genommen“
Durchweg Entsetzen bei den etablierten Parteien über Erfolg der AfD — Thomas Silberhorn: „Wir haben unser Wahlziel ganz klar verfehlt“
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